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Theorien sind nützlich!

Maßnahme Nutzung Output
Ergebnis

Outcome
Wirkung
Beschäftigte

Outcome
Wirkung
Organisation

Umsetzung
Einführung
Teilnahme

- Arbeitsqualität
- Leistungsergebnisse 
- „Gewinn“
- Commitment
- …..

- Psychisches
Wohlbefinden

- Motivation 
- Leistungs- und

Arbeitsfähigkeit
- ….

Training
„Anti-Stress“
kognitiv-behaviorales
Konzept

Theorien haben die Funktion, Sachverhalte zu
beschreiben, zu erklären und vorherzusagen. Im Kern
bestehen sozialwissenschaftliche Theorien aus einer
Vernetzung von gut bewährten Hypothesen bzw.
anerkannten empirischen „Gesetzmäßigkeiten“.“

Bortz & Döring, 2006, S. 15

Reaktion
Zufriedenheit
Lernen
Wissen, Verhalten
Transfer
Anwendung im
Alltag

Verhältnisprävention
Arbeitsgestaltung

Verhaltensprävention
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Unsere Frage

Theorien sind grundlegend für die Beschreibung, Erklärung, Prognose und damit 
für die erfolgreiche Gestaltung von Maßnahmen im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz.*

* vgl. van Achterberg et al. , 2011

Ausgangsfrage:

Welche Rahmenmodelle   und  Theorien  werden  im Arbeitsschutz und der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung für die Auswahl,  Gestaltung und 
Überprüfung von Interventionen genutzt bzw. könnten genutzt werden? 
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Vorgehen und Datengrundlage 

Tabelle 1: Suchergebnisse 

Quelle  Treffer  als relevant 
eingestuft 

Academic Search Premier  3.025  143 
Academic Search Premier (Business Source Complete)  1.484 3
Business Source Complete  154 
Medline  1.519  134 
PsychInfo  889  86 
Psyndex  1.034 74
The Cochrane Library 2.230 21
WISO  2.779 3
EBSCO HOST (all Databases)  368  14 

Akademische Datenbanken  13.482  478 
Graue Literatur  5.718 23
Gesamtergebnis 19.200 503

 

Interventionsforschung im Kontext Arbeitsschutz und Betriebliche Gesundheitsförderung
Übersichtsartikel  (Meta-Analysen,  Systematische Reviews, Überblick)  ab 2005
Setting Arbeitsplatz/Organisation (Auftraggeber BAuA, 2013)
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Datengrundlage 

Interventionsforschung im Kontext Arbeitsschutz und Betriebliche Gesundheitsförderung
2005 - 2013

Grundlage der Analysen Anzahl der  
Publikationen

Meta-Analysen 41
Systematische Reviews 318
Konzeptionelle Reviews 56
Empirische Studien 
( z. B. umfangreiche Befragungen wie die SIFA-
Studie)

27 

Graue Literatur (z. B. Publikationen/Analysen  
der European Agency for Safety and Health at 
Work)

45

gesamt 487
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Frage:
Welche Rahmenmodelle   und  Theorien  werden im Arbeitsschutz und der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung für die Auswahl,  Gestaltung und 
Überprüfung von Interventionen genutzt sind? 

Neben dem Mangel an methodisch hochwertigen Arbeiten ist festzustellen,  
dass in der Mehrzahl der Fälle weder die inhaltliche Konzeption der 
Maßnahmen noch ihre Implementierung und Evaluierung trotz vorliegender 
Modelle theoriegeleitet erfolgen oder die zugrundliegenden Konzepte  expliziert 
und mitgeteilt werden. 
Wenn Theorien genutzt werden,  dann sind es zumeist enge auf 
Verhaltensansätze fokussierte Ansätze (vgl. auch Broucke, 2012).

Nutzung von Theorien 

Antwort (Ergebnis unserer Analysen):
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Exemplarische Ergebnisse einzelner Reviews
Theoriegeleitetes Vorgehens in der Gesundheitsförderung

Painter et al. (2008)
193 publizierte Untersuchungen zur Gesundheitsförderung  (2000 bis 2005)
64 Untersuchungen (ein Drittel) beziehen sich auf mindestens eine Theorie des 
Gesundheitsverhaltens,
aber nur in einem Bruchteil dieser Studien wird die jeweilige Theorie auch wirklich z. B. für 
die Konzeption der Intervention genutzt
vgl. Faselt et al., 2010, S. 25 

Torp et al. (2011)
Ausrichtung der Forschung in den nordeuropäischen Ländern (1986 – 2008)
116 Arbeiten:  33%  Interventionsstudien;  5 % theoretisch fundierte empirische Arbeiten 

van den Broucke (2012)
Beiträge im Journal „Health Promotion International“ in den letzten 27 Jahren 
Verweise auf herangezogene Theorien

27 Publikationen im Titel
103 Publikationen im Abstract

nur knapp 50% der Praktiker nutzen im Alltag die in der Ausbildung und den Lehrbüchern 
skizzierten Standardtheorien
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Überblick

1. Interventionen im Arbeits- und Gesundheitsschutz: Sind Theorien 
nützlich und werden sie genutzt? 

Weiteres Vorgehen: 
1.   Zusammenstellung und Analyse aktueller konzeptioneller Übersichtsarbeiten

mit empirisch fundierten Rahmenkonzepten/ -modellen
(Datenbasis: 7 Reviews Arbeitsschutz; 5 Reviews Gesundheitsförderung)

2.  Analyse der „impliziten“ Nutzung der Kernelemente der Rahmenmodelle in 
vorliegenden  empirischen Reviews und Metaanalysen (N = 200).

3. Zusammenfassung der Analyseergebnisse in Form von Spannungsfeldern

Ja, aber !

2. Forschungslage: Was sind die Herausforderungen aus konzeptioneller 
Perspektive? 
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Theorien sind nützlich!

Maßnahme Nutzung Output
Ergebnis

Outcome
Wirkung
Beschäftigte

Outcome
Wirkung
Organisation

Umsetzung
Einführung
Teilnahme

- Arbeitsqualität
- Leistungsergebnisse 
- „Gewinn“
- Commitment
- …..

- Psychisches
Wohlbefinden

- Motivation 
- Leistungs- und

Arbeitsfähigkeit
- ….

Training
„Anti-Stress“
kognitiv-behaviorales
Konzept

Reaktion
Zufriedenheit
Lernen
Wissen, Verhalten
Transfer
Anwendung im
AlltagVerhaltensprävention

Interne Validität* – Evidenzbasierung

Externe Validität* oder der Einfluss des Kontextes  
Sind die nachgewiesenen Effekte generalisierbar, d. h. unabhängig von den Teilnehmern 
(Populationsvalidität) und dem Durchführungskontext (Situationsvalidität) ?

*vgl. Bortz & Döring (2006)

Ist eine Maßnahme wirksam? Nachweis, dass die Maßnahme  zum intendierten Effekt führt 
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http://www.re-aim.org

Reach: Umfang (absolut, anteilmäßig) und Repräsentativität der der an einer Intervention 
teilnehmenden Personen für die Zielgruppe

Effectiveness: Effektivität wird verstanden als der Einfluss einer Intervention auf wichtige 
Outcomevariablen, einschließlich potenziell negativer Effekte, Lebensqualität und ökonomischer 
Outcomes

Adoption: Kontext von Interventionen (Anzahl, Anteile und Repräsentativität der Settings, in denen 
eine Intervention umgesetzt wird, sowie Promotoren, die bereit sind, ein Programm zu initiieren und 
Kompetenz der Anwender/Trainer)

Implementation: Informationen zur Einführung einer Intervention, Dokumentation z. B. der 
Konsistenz der Umsetzung des geplanten Vorgehens, Ressourcenaufwand; Überwachung der 
Umsetzung 

Maintenance: Nachhaltigkeit der Implementierung einer Maßnahme, d. h.  in welchem Umfang es 
gelingt, ein Programm oder eine angestrebte Ausrichtung in den Alltag einer Organisation und die 
Unterpolitik zu integrieren. Nachhaltigkeit auf der individuellen Ebene wird definiert als Langzeiteffekte 
eines Programms

Elke, G., Gurt, J.  & Möltner, H. 
Theorielosigkeit oder Theorieignoranz?                                     

Psychologie der Arbeitssicherheit und Gesundheit
18. Workshop Juni 2014 15

Rahmenmodell zur Verbesserung des Transfers von 
Maßnahmen der BGF 



Interventionsstudien im Arbeitsschutz und in der 
Gesundheitsförderung

Ergebnisse (INOPE-Projekt)   Einführung BGM in der Finanzverwaltung NRW

Frauen beteiligen sich häufiger als Männer an Gesundheitsaktivitäten in der Dienst-
stelle und in der Freizeit!

Reach

Art und Umfang der Einführung eines BGM ist entscheidend für einen nachhaltigen Erfolg.

Implementation
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

Stand der Forschung zum Arbeitsschutzmanagement

Andrew Hale & David Borys:  Working to rule, or working safely? (2013a;b)

Kernkonzept „REGELN“
Verhaltenssteuerung

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten

Strukturen

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln

Kultur 

vgl. u. a.  Argyris & Schön,1978; Peters & Waterman,1982/86 ; Bleicher,1992;  Elke,2000; DeJoy,2005; Dekker,2005;  
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

In Form von 

 Standards (Prozess; 
Verhalten)

 Ziele
 Rückmeldung
 Anreize
 Personalsysteme
 …

Kernkonzept „REGELN“
Verhaltenssteuerung

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten
Strukturen
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

In Form von 

 Standards (Prozess; Verhalten)

 Ziele
 Rückmeldung
 Anreize
 Personalsysteme
 ….

aber

 Regelverstöße
Compliance mit Regeln in der 
Arbeitssicherheit:
Im Durchschnitt : 26% bis 69% 
(Hale & Borys, 2013a)

 Mitarbeiter = keine Roboter

 Nicht Alles ist = „regelbar“

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten
Strukturen

Empirisch fundiertes Erfolgsmodell
der Verhaltenssteuerung
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

Kernkonzept „REGELN“
Verhaltenssteuerung

In Form von 

 Werte/Normen/Visionen
 Sozialisation und Erfahrung
 Vorbilder (Führungskräfte!)
 Gemeinsame Erfahrungen
 Geteiltes Verständnis
 Arbeitsgestaltung

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln
Kultur 
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Förderung einer positiven Gesundheitskultur

Teamentwicklung auf Bereichsebene (5 x 1-Programm) 

Schwennen, 2007 

2

2,5

3

3,5

4

2005 2006

Jahr

G
es

un
dh

ei
ts

ku
ltu

r

5 x 1 Programm
N = 23 Beschäftigte 2005
N = 22 Beschäftigte 2006

Kontrollgruppe
N = 18 Beschäftigte 2005
N = 12 Beschäftigte 2006

F (1, 74) = 19.96; p ≤ .001

Lösungsorientiertes und partizipatives Vorgehen  im Umgang mit gesundheits- und/ 
oder sicherheitsbezogenen Probleme bei der Arbeit
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

Kernkonzept „REGELN“
Verhaltenssteuerung

In Form von 

 Werte/Normen/Visionen
 Sozialisation und Erfahrung
 Vorbilder (Führungskräfte!)
 Gemeinsame Erfahrungen
 Geteiltes Verständnis
 Arbeitsgestaltung

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln
Kultur 

aber

 Regelverstöße = Norm/Regel

 Transparenz? 

 Überprüfung? 

 Anfänger?
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln

Kultur 

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten

Strukturen

GAMAGS-Studie  Elke, 2000; 2001; Zimolong & Elke, 2001 
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung

>
Interventionsforschung

Anwendung

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln

Kultur 

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten

Strukturen
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Rahmenmodell: Verhaltenssteuerung durch Regeln

Lenken
Verhalten

„Logik“

Entwickeln
Handeln
„Intuition“

Gestalten
Führung

Arbeitsgestaltung

vgl. Bleicher,1992;  Elke,2000 

Modell 3 

vgl. Hale & Borys,2013a;b 

Modell 2
Implizite Regeln
Intuitives Handeln

Kultur 

Modell 1
Explizite Regeln
Rationales Verhalten

Strukturen
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Ausgangsfrage und Fazit

Frage:

Leiden Forschung und Praxis im Arbeits- und Gesundheitsschutz 

an Theorielosigkeit oder eher an Theorieignoranz?

Fazit:

Forschung und Praxis im Arbeits- und Gesundheitsschutz leiden eher nicht an 

Theorielosigkeit und Theorieignoranz,

sondern es fehlt an Theoriebewusstsein. 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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